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Samstag, 19.3. Sankt Josefstag, für uns wie ein Werktag. 7.00 Uhr heilige
Messe im Hause.

Fräulein Huber: Fragt, ob das Haus ihrer Tante, das ihr vererbt wurde zum
Lebensunterhalt, jetzt schon an die Kirche übergehen soll. Nein, nicht auf den
Bischofsstuhl überschreiben, auch Pater Rupert Mayer meinte, es sei für ihren
eigenen Unterhalt gedacht. Eine Willenserklärung im Falle ihres Todes liegt
bei Warmuth.
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